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Medieninformation
Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) 
erfolgreich evaluiert  
Die Förderung des IÖR in Dresden durch Bund und Länder soll auch in den 
kommenden Jahren fortgeführt werden. Das empfiehlt der Senat der Leib-
niz-Gemeinschaft auf Basis der aktuellen Evaluierung des Institutes durch 
externe Gutachter*innen. Die entsprechende Stellungnahme hat der Senat 
der Leibniz-Gemeinschaft nach seiner Sitzung am 3. Dezember in Berlin ver-
öffentlicht. Die erneute Überprüfung der Fördervoraussetzungen kann nach 
dem Regelturnus von sieben Jahren erfolgen.  

In seiner Stellungnahme würdigt der Senat der Leibniz-Gemeinschaft, dass sich 
das IÖR seit der letzten Evaluierung im Jahr 2018 unter der Leitung des neuen 
Direktors Marc Wolfram „strukturell und strategisch positiv weiterentwickelt“ hat. 
Orientiert an den großen Herausforderungen raumbezogener Transformations-
prozesse habe das Institut ein schlüssiges neues Leitbild und Forschungspro-
gramm entwickelt und sich sehr überzeugend neu aufgestellt.  
So wurden die Forschungsbereiche neu organisiert und die Entwicklung von 
temporären Forschungsgruppen etabliert, die ausgewählte Fragestellungen ver-
tiefen sollen. Dabei wurde auch das Interdisziplinäre Zentrum für transforma-
tiven Stadtumbau (IZS) effektiv integriert, welches das IÖR am Standort Görlitz 
gemeinsam mit dem Internationalen Hochschulinstitut (IHI) Zittau der Techni-
schen Universität Dresden betreibt. Zudem wurden wichtige übergreifende Auf-
gaben in zwei Querschnittseinheiten zusammengeführt – im IÖR-Forschungs-
datenzentrum (IÖR-FDZ) und im Knowledge Integration Hub. Im Falle des 
IÖR-FDZ wurde hierzu ein kleiner strategischer Sondertatbestand erfolgreich ein-
geworben. 
Entsprechend der Programmatik des IÖR und seiner überwiegend anwendungs-
orientierten Grundlagenforschung hebt der Senat neben der Qualität der wissen-
schaftlichen Beiträge insbesondere auch die politische, planerische und prakti-
sche Bedeutung der Forschung hervor: „Die Arbeiten des IÖR haben eine hohe 
Relevanz für die Raumplanungspraxis. Über das ‚IÖR-Forschungsdatenzentrum‘ 
(IÖR-FDZ) werden sehr relevante Daten für die Raumwissenschaften auch für ex-
terne Nutzer zur Verfügung gestellt. Das Institut überträgt seine Erkenntnisse sehr 
erfolgreich in die Anwendung und ist ein gefragter Ansprechpartner für Einrichtun-
gen der öffentlichen Verwaltung, Bundesbehörden und Ressortforschungseinrich-
tungen“, so die Beurteilung in der Senatsstellungnahme. 

Dresden, 
5. Dezember 2025

https://www.ioer.de/institut/leitbild
https://www.ioer.de/forschung/forschungsprogramm
https://www.ioer.de/forschung/forschungsprogramm
https://www.ioer.de/forschung
https://izs-goerlitz.ioer.de/
https://izs-goerlitz.ioer.de/
https://ioer-fdz.de/
https://ioer-fdz.de/
https://www.ioer.de/forschung/knowledge-integration-hub
https://www.ioer.de/
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Zugleich unterstreicht der Senat der Leibniz-Gemeinschaft auch die sehr erfolg-
reiche Arbeit des IÖR in der Karriereentwicklung sowie insbesondere die „die ex-
zellente wissenschaftliche Betreuung und soziale Begleitung“ von Promovieren-
den unter anderem im Rahmen der Dresden Leibniz Graduate School (DLGS). 
Dieses strukturierte Promotionsprogramm im Bereich der raumbezogenen Nach-
haltigkeitswissenschaften betreibt das IÖR gemeinsam mit der Technischen Uni-
versität Dresden. 
„Wir freuen uns außerordentlich über die positive Bewertung der tiefgreifenden 
Veränderungen, die wir seit 2019 umgesetzt haben, und die damit verbundene 
starke Unterstützung für die strategische Ausrichtung unserer Forschungs- und 
Transferarbeit“, sagt Prof. Dr. Marc Wolfram, Direktor des IÖR. „Dass diese Verän-
derungen, die wir unter Einbindung aller Mitarbeitenden entwickelt und umgesetzt 
haben, diese Anerkennung erfahren, ist ein großer Ansporn für uns. Wir nehmen 
diese Motivation sehr gerne mit in die bereits laufenden Planungen für die kom-
menden Jahre“, ergänzt Marc Wolfram. 

Die Senatsstellungnahme im Wortlaut auf der Internetseite der Leibniz-Ge-
meinschaft  

Hintergrund: 
Leibniz-Einrichtungen werden spätestens alle sieben Jahre durch den Leibniz-Se-
nat evaluiert. Dabei geht es um eine unabhängige Einschätzung dazu, wie sich 
die Einrichtung in den zurückliegenden Jahren entwickelt hat, und inwieweit die 
Planungen für die Zukunft überzeugen. Unabhängige Sachverständige bewerten 
insbesondere, inwieweit in Wissenschaft und Forschung, Beratung und Dienst-
leistungen sowie in anderen spezifischen Aufgabenfeldern überzeugend gearbei-
tet wird und inwiefern die Leibniz-Einrichtung ein schlüssiges Konzept besitzt, 
das die einzelnen Arbeiten zusammenführt und weiterentwickelt.  
Weitere Informationen zum Evaluierungsverfahren der Leibniz-Gemein-
schaft 

Wissenschaftlicher Kontakt im IÖR 
Prof. Dr. Marc Wolfram, E-Mail: M.Wolfram@ioer.de 
 
 
 
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) ist eine außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtung und Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das IÖR erarbeitet 
wissenschaftliche Grundlagen, Analysewerkzeuge sowie Instrumente für eine nachhaltige 
Entwicklung und Transformation von Quartieren, Städten und Regionen. Dazu erforscht 
es maßstabsübergreifend das Zusammenspiel und die Wechselwirkungen zwischen 
natürlicher Umwelt, Mensch und Technologien sowie Möglichkeiten gesellschaftlicher 
Planung und Steuerung. [www.ioer.de] 

https://dlgs-dresden.de/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/fileadmin/user_upload/Bilder_und_Downloads/%C3%9Cber_uns/Evaluierung/Senatsstellungnahmen/I%C3%96R_-_Senatsstellungnahme__03.12.2025__mit_Anlagen.pdf
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/evaluierung/das-evaluierungsverfahren-der-leibniz-gemeinschaft
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